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Hinweis: 

Die fachspezifische Klausur für den Studiengang Wein – Technologie – Management besteht 
aus zwei Teilen: Einem Mathematik-Teil und einem naturwissenschaftlichen Prüfungsteil mit 
Chemie und Biologie. 
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Studiengang „Wein-Technologie-Management“

Fach Mathematik

60 Minuten Bearbeitungszeit

Hinweise zur Bearbeitung der Eignungsprüfung
· Als Hilfsmittel ist ein einfacher, nicht-programmierbarer Taschenrechner

(„Schultaschenrechner“) erlaubt.
· Eine Sammlung mathematischer Formeln befindet sich am Ende dieser Klausur (Copyright-

Hinweis hierzu: Herausgeber dieser Formelsammlung ist der Landesbildungsserver Baden-
Württemberg https://www.schule-bw.de)

· Es sind alle Aufgaben zu bearbeiten.
· Es können 60 Punkte erreicht werden.
· Es können nur leserliche Antworten bewertet werden.
· Zur Erreichung der vollen Punktzahl muss in der Regel der zur Ermittlung der Ergebnisse

beschrittene Weg nachvollziehbar sein.
· Bitte markieren Sie Endergebnisse.
· Wenn in der Aufgabe nicht näher spezifiziert, dann ist es ausreichend, gerundete

Zahlenwerte zu verwenden, soweit hierdurch keine sinnentstellenden Ergebnisse entstehen.
· Wenn in der Aufgabe nicht näher spezifiziert, dann ist es ausreichend, Darstellungen als

Freihandskizzen zu erstellen, soweit hierdurch keine sinnentstellenden Ergebnisse entstehen.

Hinweise zur Vorbereitung der Eignungsprüfung
· Der in Baden-Württembergischen Schulen vermittelte Inhalt zum Fach Mathematik kann auf

dem Landesbildungsserver (https://www.schule-bw.de) eingesehen werden. Dort finden sich
auch zahlreiche Lernmaterialien zur Prüfungsvorbereitung.

· Brückenkurse zur Mathematik sollen den Übergang zu Hochschulen für Studieninteressierte
erleichtern. Von Hochschulen getragene, kostenfreie Online-Mathematikkurse stehen z.B.
unter https://studienstart.dhbw.de sowie unter http://www.ve-und-mint.de zur Verfügung.

Viel Erfolg!
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Eine Sammlung mathematischer Formeln
befindet sich im Anhang ab Seite 11
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1. Aufgabe: Bruchrechnen (3 Punkte + 3 Punkte = 6 Punkte)
Schreiben Sie die folgenden Ausdrücke jeweils als einen soweit wie möglich vereinfachten und
gekürzten Bruch.

a) + − 1

b) ( )
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2. Aufgabe: Gleichungen (3 Punkte + 4 Punkte = 7 Punkte)
Lösen Sie folgende Gleichungen nach  auf.

a) 2 − 2 = 3 − 8

b) − − 150 = −( + 6)
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3. Aufgabe: Lineares Gleichungssystem (6 Punkte)
Bestimmen Sie Werte für  und , sodass beide folgenden Gleichungen erfüllt sind.

2 + = 0
− = 3
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4. Aufgabe: Terme und Variablen (5 Punkte)
Bei eine Parallelschaltung zweier ohmscher Widerstände mit den Werten  und  lässt sich der
Gesamtwiderstand  mithilfe folgender Gleichung berechnen.

1
=

1
+

1

Lösen Sie obenstehende Gleichung nach  auf, d.h. ermitteln Sie die rechte Seite folgender
Gleichung:

= ⋯
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5. Aufgabe: Potenzen und Wurzeln (3 Punkte + 3 Punkte = 6 Punkte)
Vereinfachen Sie folgende Ausdrücke soweit wie möglich.

a) (4 ) +

b) √ ∙ √
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6. Aufgabe: Eigenschaften von Funktionen (2 Punkte + 3 Punkte = 5
Punkte)
Gegeben sei folgende Funktion .

( ) =
1

+ 1

a) Geben Sie die maximale Definitionsmenge  dieser Funktion an.

b) Geben Sie die zur unter a) ermittelten Definitionsmenge  zugehörige Wertemenge  dieser
Funktion an.
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7. Aufgabe: Differenzialrechnung (3 Punkte + 6 Punkte = 9 Punkte)
Gegeben sei folgende Funktion .

( ) =
2
3

− 12 + 4

a) Ermitteln Sie die erste Ableitungsfunktion ( ).

b) Ermitteln Sie die beiden lokalen Extrempunkte der Funktion , d.h. das lokale Maximum
, ( )  und das lokale Minimum , ( ) .
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8. Aufgabe: Prozentrechnung (3 Punkte + 3 Punkte = 6 Punkte)
Eine Weinflasche kostet netto 25 EUR. Der Mehrwertsteuersatz für die Weinflasche beträgt 19%.

a) Wie viel EUR beträgt die Mehrwertsteuer?

b) Welcher Bruttopreis wird vom Endkunden verlangt?
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9. Aufgabe: Wahrscheinlichkeitsrechnung (2 Punkte + 3 Punkte = 5
Punkte)
a) In einem ersten Korb befinden sich sechs (6) Rotweinflaschen und eine (1) Weißflasche. Aus dem
Korb wird eine (1) Flasche zufällig herausgezogen. Wie wahrscheinlich ist es, dass es sich um die eine
(1) Weißweinflasche handelt?

b) In einem zweiten Korb befinden sich fünf (5) Rotweinflaschen und zwei (2) Weißflaschen. Aus dem
Korb werden zwei (2) Flaschen zufällig herausgezogen. Wie wahrscheinlich ist es, dass keine (0) der
beiden herausgezogenen Flaschen eine Weißweinflasche ist?
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10. Aufgabe: Zinsrechnung (5 Punkte)
Ein Betrag von 100 EUR wird einmalig auf einem Sparbuch, das mit 6% pro Jahr verzinst wird,
angelegt. Wie viele Jahre muss mindestens gewartet werden, sodass von dem Sparbuch ein Betrag
von 200 EUR abgehoben werden kann?
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Anhang: Merkhilfe zur Mathematik
(Quelle: Landesbildungsservers Baden-Württemberg https://www.schule-bw.de)
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1. Aufgabe: Bruchrechnen

a) + − 1 =

b) ( ) =

2. Aufgabe: Gleichungen
a) 2 − 2 = 3 − 8 ⇔ =

b) − − 150 = −( + 6) ⇔ , = ±12

3. Aufgabe: Lineares Gleichungssystem
2 + = 0

− = 3 = 1 ∧ = −2

4. Aufgabe: Terme und Variablen
= ∙

5. Aufgabe: Potenzen und Wurzeln
a) (4 ) + = 17

b) √ ∙ √ =

6. Aufgabe: Eigenschaften von Funktionen
a) = ℝ\{0}

b) = ]1;∞[
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7. Aufgabe: Differenzialrechnung
a) ( ) = 2 − 12

b) −√6  , 4 + 8√6 ≈ 23,6 √6  , 4 − 8√6 ≈ −15,6

8. Aufgabe: Prozentrechnung
a) 4,75 EUR

b) 29,75 EUR

9. Aufgabe: Wahrscheinlichkeitsrechnung
a) ≈ 14,3%

b) ≈ 47,6%

10. Aufgabe: Zinsrechnung
log , 2 ≈ 11,9    d.h. mindestens 12 Jahre warten
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